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Präambel 
Heutzutage besteht die Jugendarbeit eines Fußballvereins nicht 
mehr nur aus der sportlichen Ausbildung, mit dem Ziel alle Ju-
gendspieler übergangslos in die Fußball-Aktivität zu integrie-
ren, sondern vielmehr übernehmen wir als Sportverein auch 
erzieherische Aufgaben, schulen den Fairplay Gedanken, unter-
stützen bei der Entwicklung der Persönlichkeit und vermitteln 
gesellschaft lich relevante Werte wie Hilfsbereitschaft , Ehrlich-
keit oder Verantwortungsbewusstsein. Wir versuchen unseren 
Spielern/Spielerinnen diese Eigenschaft en zu vermitteln, un-
abhängig von Talent, Herkunft  und/oder Sprache. Ohne den 
sportlichen Erfolg aus den Augen zu verlieren, stellen wir 
stets die sportliche Aus- und Weiterbildung der Kinder und 
Jugendlichen in den Vordergrund. In der sportlichen Ausrich-
tung gilt unser Blick dem Elementar- und Grundlagenbereich 
(U9 – U14). Die Spielerinnen und Spieler erfahren in dieser 
Zeit aufgrund unseres Konzepts eine bestmögliche Ausbil-
dung, um auf den Leistungsbereich vorbereitet zu werden. 
Auch den Leistungsbereich und den Übergang zum Se-
nioren-Fußball wollen wir dabei nicht aus den Augen ver-
lieren und möchten unseren Spielerinnen und Spielern 
neben einer exzellenten Ausbildung einen zukunft s-
orientierten Verein mit allen Möglichkeiten bieten.  

All denen Spielerinnen und Spielern, die nicht leistungsorientiert sind, bieten wir mit unseren 
Breitensportmannschaft en aller Altersklassen ebenso beste Bedingungen und Aufmerksamkeit, 
um allen Mitgliedern unseres Vereins gerecht zu werden.

Mit diesem Leitfaden möchten wir Spielern, Spielerinnen, Eltern, Trainern und Betreuern Richt-
linien mit auf den Weg geben, die sich im Laufe der Zeit vielleicht ändern oder anpassen werden, 
aber einen übergangslosen Wechsel im Durchlauf der verschiedenen Mannschaft en gewähren 
sollen und einiges für Außenstehende verständlicher machen werden.

Warum machen wir einen Leitfaden?
Ohne einen solchen Leitfaden bleibt vieles dem Zufall überlassen. Der Leitfaden bietet uns die 
Möglichkeit klare Ziele zu defi nieren. Außerdem ist er auf die Zukunft ssicherung des Vereins aus-
gerichtet und sorgt für eine positive Außendarstellung und Transparenz, so dass auch Eltern, 
Gönner und Interessierte die Zusammenhänge und Ziele der Abteilung Jugendfußball verstehen 
und nachvollziehen können. Er soll als eine Art Wegweiser dienen.

Verhaltenskodex der Trainer und Betreuer
„In der Kinder- und Jugendarbeit des SC Bayer 05 Uerdingen e. V. übernehme ich Verantwor-
tung für das Wohl der mir anvertrauten Kinder/Jugendlichen. Mein Leitsatz und Schwerpunkt ist 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, die durch Respekt, gegenseitige Wertschätzung und 
Vertrauen geprägt wird. Ich beziehe gegen gewalttätiges, rassistisches, sexis-
tisches und diskriminierendes verbales und nonverbales Verhalten aktiv 
Stellung. Abwertendes Verhalten gegenüber anderen wird von mir nicht to-
leriert. Der Schutz und die persönliche Ausbildung im sozialen und sport-
lichen Bereich der Kinder und Jugendlichen steht für mich an erster Stelle.“

Die Trainer und Betreuer unserer Jugendabteilung betrachten sich als Trainer-
team. Ein konstruktives Miteinander sowie mannschaft sübergreifende Unter-
stützung und Hilfsbereitschaft  sind eine Selbstverständlichkeit. Das Gesamtwohl 
der Jugendabteilung ist jedem Trainer genauso wichtig, wie das Wohl seiner eigenen 
Mannschaft .

Das Auft reten in Vereinskleidung verpfl ichtet zu besonderer Sorgfalt und 
gutem Benehmen. Die Trainer sind dafür verantwortlich, dass die Trai-
ningsmaterialien und Tore nach dem Spiel oder Training wieder an ihren Platz zu-
rückkommen. Zum Beispiel kommen die Bälle in den jeweiligen Ballschrank, die 
Tore werden nie ungesichert abgestellt. Auch die Kabinen werden bei uns, wie 
auch beim Gegner, ausgefegt hinterlassen. Gegnerische Trainer und Zuschauer 
werden jederzeit respektiert. Auseinandersetzungen jeder Art werden vermieden.

Trainer und Betreuer äußern Kritik in positiver und konstruktiver Form. Auf die 
Spieler/-innen wird lobend und motivierend Einfl uss genommen. Der Ton macht 
die Musik. Die Trainer und Betreuer sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst. Ju-
gendtraining darf nie ein reduziertes Erwachsenentraining sein. Durch positiven 
Umgang mit Spielern/-innen, Eltern und Schiedsrichtern, schaff en die Trainer 
und Betreuer ein gutes Klima für das mannschaft liche Miteinander und ver-
mitteln Spaß am Mannschaft ssport. Als Repräsentanten des Jugendfußballs 
verzichten alle Trainer und Betreuer auf Alkohol sowie Rauchen im Umfeld 
der Spieler/Spielerinnen.

Verhaltenskodex der Eltern
Die Eltern der Kinder und Jugendlichen sind sich darüber bewusst, dass alle Trainer und 
Betreuer ehrenamtlich im Verein arbeiten und sind bestrebt, sie in ihrer Arbeit zu unter-
stützen. Die Eltern akzeptieren und respektieren die Entscheidungen der Trainer vor, wäh-

rend und nach dem Spiel. Sie sind mit ihrem Verhalten entsprechend der Grundsätze der 
Jugendabteilung Vorbild für ihre Kinder.
                               Kinder spielen Fußball, um vor allem Spaß daran zu haben!

Das Zeigen von Enttäuschung durch negatives Zurufen oder abfälligen Kommentaren am Spiel-
feldrand unseren Spielern/Spielerinnen und den Gegnern gegenüber ist fehl am Platz. Die 

Eltern sollen eher durch Anfeuern und Aufmunterung dazu beitragen, dass ihr Nachwuchs 
Spaß, Freude und Begeisterung durch Fußball erleben kann. Die Eltern pfl egen Kontakt zu 
den Trainern und Betreuern, Unstimmigkeiten werden off en und konstruktiv direkt mit Trai-
ner und Betreuer geklärt.

Die Eltern tragen dazu bei, „dass ihr Kind als Teil der Mannschaft “ zuverlässig und pünktlich 
am Trainings- und Spielbetrieb teilnehmen kann. Falls eine Teilnahme nicht möglich ist, wird 
der Trainer rechtzeitig informiert. Schiedsrichter und gegnerische Zuschauer werden jeder-

zeit respektiert, VORBILD SEIN!

Die Eltern zeigen Interesse am Vereinsleben, denn das motiviert und beeinfl usst das Mann-
schaft sverhalten und die Teamfähigkeit der Kinder, sowie die Kommunikation und den Zusam-

menhalt der Eltern untereinander. Sie bringen sich auch als Fahrer zu Spielen, 
Helfer bei Festen etc. ein und unterstützen somit das ehrenamtliche Engage-
ment der Trainer und Betreuer zum Wohle ihrer Kinder.

Bei Bambini, F- und E-Junioren muss bei den Spielen immer ein Elternteil jedes 
Spielers/in dabei sein, Ausnahmen gibt es nur in Einzelfällen und nur nach Ab-

sprache mit dem Trainer. Auch bei D-C-B- und A-Jugend sind die Spieler/Spielerin-
nen stolz, wenn sie ihren Eltern zeigen können, was sie erlernt haben. Das Interesse der Eltern 
am Hobby ihrer Kinder und Jugendlichen bestätigt die Mannschaft  und den Trainer in ihrem 
Tun.

Ansprechpartner
Damit jeder seinen richtigen Ansprechpartner kennt, bieten wir Ihnen eine Übersicht aller 
Funktionsträger. Im Zweifel informieren Sie sich bei ihrem Trainer oder Obmann. Die aktuellen 
Ansprechpartner fi nden sie online auf der Homepage www.scbayer05.de.Ansprechpartner fi nden sie online auf der Homepage www.scbayer05.de.Ansprechpartner fi nden sie online auf der Homepage www.scbayer05.de.Ansprechpartner fi nden sie online auf der Homepage www.scbayer05.de.
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